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No , VII .

Beſchreibung des Feuerwerks .

Alf das mit zwey groſſen Racketten gegebene Signal begann die Kanonade

mit zwey und dreyſſig Schuͤſſen aus der Kuͤter - und Hoſpitaler - Baſtion . Sobald

dieſe geſchloſſen war , ſtiegen aus zwey Girandolen ſechs und dreyſſig Racketten .

Hierauf brannten hundert und funfzig Stuͤck Huͤlſen mit Brillant - Feuer ,

und dieſe zuͤndeten einen mit hundert Fontainen beſetzten Bogen an . In der

Mitte des Bogens brannte eine Waſa , zuerſt dunkel , und die Fontainen hell ,

nachmals aber umgekehrt .

Sobald die Waſa anfing , hell zu brennen , erſchien uͤber derſelben ein

mit Sternen beſetzter Bogen im weiſſen Feuer .

Die eben genannten Figuren brannten dicht neben den Barricadirungs⸗

Pfaͤhlen, und ſo wie ſie ausgebrannt waren , wurden auf einmal theils im

Behrenſchen Garten , theils auf der Inſel , eine Pyramide von umlaufenden

Feuerraͤdern , vier groſſe Pumpen , ſechs Schwärmer und vier Sternbecher an⸗

gezuͤndet. Zu gleicher Zeit ſtiegen zu Papenhagen , da , wo die Allee die

Ausſicht von der Koͤnigl. Kammer ſchließt , Racketten . Es brannten einige

Pumpen , und aus zwey Moͤrſern wurden von da nach dem Feuerwerks —

Geruͤſte zu Luftkugeln geworfen .
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Hierauf brannten auf den Seiten⸗Floͤſſen :

vier Morgenſterne ,

acht Capricen ,

zwoͤlf umlaufende Sonnen ,

zwanzig Waſſer - Luſtkugeln ,

zwey Chineſiſche Windmuͤhlen ,

vier Maltheſer - Kreutze ,

zehn Becher mit Waſſertaumlern und Schnarchern ,

vier Fechter ,

zwey groſſe Roſen von umlaufenden Staͤben und acht
Feuerſaͤulen .

Nun wurden die Tempel nebſt den Namen ꝛc . angezuͤndet . Im Gebaͤlke

des erſten Tempels , wo der Name Sr . Majeſtaͤt brannte , las man das Wort

WAsS 4 , im andern Tempel , uͤber dem Namen Ihrer Koͤnigl. Hoheit aber

das Wort 8S TAMNM . An einer Guirlande , die beyde Tempel verband ,

hing ein groſſer Medaillon mit den Worten : Bluͤhe ewig ! l Darunter
brannten auf einem transparenten Altar die beyden hohen Wappen , und

zu beyden Seiten der Tempel waren zwey Piedeſtale , auf welchen Urnen

ſtanden , aus denen eine Opferflamme auflodert .

Als alles letztgenannte im Feuer ſtand , ſtieg eine groſſe Sonne zwiſchen
den beyden Tempeln in die Hoͤhe. Dieſe Sonne war mit hundert und funfzig
Huͤlſen beſetzt , welche in drey Abtheilungen brannten . Der Feuerſtrahl der

letzteren Abtheilung ward ſo groß , daß er die ganze Oefnung zwiſchen den

beyden Tempeln , welche zwoͤlf Ellen betrug , ausfüͤllte .

Sobald die Sonne verſchwand , brannten zwanzig Waſſer⸗Faͤſſer, mit

Taͤuchern verſetzt .
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Waͤhrend des ganzen Feuerwerks ſtiegen ſtets Racketten , ſodann zwey

Girandolen mit ſechs und dreyſſig Racketten , und auf ein mit zweygroſſen
Racketten gegebenes Signal erfolgte eine neue Kanonade zum Beſchluß .

Das Feuerwerk war auf einem Floß zwiſchen dem Behrenſchen

Garten , der im Knieper - Teiche befindlichen Inſel und der erſten Bleiche an⸗

gebracht . Die Fronte der beyden Tempel betrug zwey und vierzig Ellen , und

das Feuer beſtand aus ſechstauſend Figurbrennern , die , waͤhrend ſich auf dem

Teiche eine angenehme Harmonie - Muſick hoͤren ließ , in einem Huy in

Brand geſetzt wurden . Das Publicum nahm es uͤbrigens mit Beyfall auf ,

und ſo kann die Anordnung und Ausfuͤhrung ſo wohl denen , die daran Theil

gehabt , als denen , welche die Koſten beſtritten , nicht anders , als zur Ehre

gereichen.
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